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(54) Auflager für eine Personenfördereinrichtung

(57) Bei diesem Auflager (22) ist ein Isolationskörper
(1) zwischen einem Träger (23) und einer Aufzugsma-
schine (20) angeordnet, wobei eine Befestigung (24) die
Aufzugsmaschine (20) mit dem Träger (23) verbindet. Im
Isolationskörper (1) eingelagert sind Zapfen, wobei die
Zapfen gitterartig in Reihen und Spalten über den Isola-

tionskörper (1) verteilt angeordnet sind. Die heraus-
brechbaren Zapfen ermöglichen eine gleichmässige Ein-
federung bei unterschiedlicher Belastung. Der für die je-
weilige Anwendung notwendige Isolationskörper (1)
kann durch Herausbrechen der entsprechenden Anzahl
Zapfen gefertigt werden.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Auflager für eine Per-
sonenfördereinrichtung, wobei ein Isolationskörper
schwingungsbeaufschlagte Teile der Personenförder-
einrichtung trägt und gegenüber einer Unterlage schwin-
gungstechnisch isoliert.
�[0002] Aus der Auslegeschrift DE 24 41 882 ist ein
elastisches Auflager für den Rahmen einer Aufzugsma-
schine bekannt geworden, das aus einem mit horizonta-
len Durchbrechungen versehenen Gummikörper besteht
und mit einer Tragfläche auf der Unterlage und mit der
entgegengesetzten Tragfläche unter dem getragenen
Rahmen angeordnet und mittels einer Klemmverbindung
befestigt ist. Im Gummikörper sind Durchbrechungen
vorgesehen, mittels denen ein grosser Federweg bei
ausreichender horizontaler Stabilität machbar ist.
�[0003] Ein Nachteil der bekannten Einrichtung liegt
darin, dass der Gummikörper lediglich für eine bestimmte
Belastung ausgelegt ist.
�[0004] Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Die Er-
findung, wie sie in Anspruch 1 gekennzeichnet ist, löst
die Aufgabe, die Nachteile der bekannten Einrichtung zu
vermeiden und ein an die Belastung anpassbares Auf-
lager mit Isolationskörper zu schaffen.
�[0005] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung
sind in den abhängigen Patentansprüchen angegeben.
�[0006] Die durch die Erfindung erreichten Vorteile sind
im wesentlichen darin zu sehen, dass der Federweg bzw.
die Einfederung des Auflagers bzw. des Isolationskör-
pers je nach Belastung einstellbar ist. Aufzugsmaschi-
nen mit unterschiedlichem Gewicht und für unterschied-
liche Lasten oder Seilfixpunkte für unterschiedliche La-
sten oder Fahrtreppen bzw. Fahrsteige unterschiedlicher
Grösse oder deren Antriebsmaschinen können mit dem
erfindungsgemässen Auflager bzw. mit dem Isolations-
körper gegenüber der Unterlage schwingungstechnisch
isoliert werden, wobei Isolationskörper gleicher Shorhär-
te verwendbar sind. Im Isolationskörper eingelagerte,
herausbrechbare Zapfen ermöglichen eine gleichmässi-
ge Einfederung bei unterschiedlicher Belastung. Der für
die jeweilige Anwendung notwendige Isolationskörper
kann aus dem erfindungsgemässen Isolationskörper ge-
fertigt werden, indem eine entsprechende Anzahl Zapfen
herausgebrochen werden. Für unterschiedliche Bela-
stungen genügt ein Isolationskörper mit einer Shorhärte,
wobei die notwendige Einfederung mittels der heraus-
brechbaren Zapfen einstellbar ist. Dadurch können die
Herstellungskosten durch grosse Stückzahlen wesent-
lich gesenkt werden. Ausserdem wird die Logistik (La-
gerhaltung, Lagerbewirtschaftung, Verteilung, Montage,
etc.) vereinfacht.
�[0007] Anhand der beiliegenden Figuren wird die vor-
liegende Erfindung näher erläutert.
�[0008] Es zeigen: �

Fig. 1
eine Aufzugsmaschine mit Auflager,

Fig. 2
Einzelheiten des Auflagers,

Fig. 3
einen erfindungsgemässen Isolationskörper eines
Auflagers,

Fig. 4
einen Ausschnitt des Isolationskörpers mit eingela-
gerten Zapfen,

Fig. 5
den Isolationskörper und Zapfen in unbelastetem
Zustand,

Fig. 6
den Isolationskörper und Zapfen in belastetem Zu-
stand,

Fig. 7
den Isolationskörper mit herausgebrochenen Zap-
fen,

Fig. 8
einen Ausschnitt des Isolationskörpers mit heraus-
gebrochenen Zapfen,

Fig. 9
den Isolationskörper ohne Zapfen in unbelastetem
Zustand,

Fig. 10
den Isolationskörper ohne Zapfen in belastetem Zu-
stand und

Fig. 11
ein Diagramm mit dem Einfederweg als Funktion der
Belastung.

�[0009] Fig. 1 zeigt eine Aufzugsmaschine 20 mit Treib-
scheibe 21 für den Antrieb einer in einem Aufzugs-
schacht verfahrbaren Aufzugskabine. Ein Auflager 22
isoliert die vertikallastaufnehmende Aufzugsmaschine
20 schwingungstechnisch gegenüber einem Träger 23,
wobei die Aufzugsmaschine 20 mittels mindestens einer
Befestigung 24 mit dem Träger verbunden ist.
�[0010] Das Auflager 22 kann auch für vertikallastauf-
nehmende Seilfixpunkte oder für vertikallastaufnehmen-
de Teile von Fahrtreppen bzw. Fahrsteigen wie beipiels-
weise deren Antriebsmaschinen verwendet werden.
�[0011] Fig. 2 zeigt Einzelheiten des Auflagers 22, be-
stehend aus mindestens einem erfindungsgemässen
Isolationskörper 1 und mindestens einer Befestigung 24,
wobei der Isolationskörper 1 zwischen Träger 23 und
Aufzugsmaschine 20 angeordnet ist und die Befestigung
24 die Aufzugsmaschine 20 mit dem Träger 23 verbindet.
Die Befestigung 24 besteht aus einer Schraube 25, die
eine Distanzhülse 26 durchdringt und an einem Ende mit
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der Aufzugsmaschine 20 verschraubt ist. Am anderen
Ende weist die Schraube 25 beispielsweise einen Sechs-
kantkopf 27 auf, auf dem eine Unterlagsscheibe 28 auf-
liegt, wobei die Distanzhülse 26 zwischen Unterlags-
scheibe 28 und Aufzugsmaschine 20 eingespannt ist.
Zwischen der Unterlagsscheibe 28 und dem Träger 23
ist ein Federelement 29 vorgesehen, das in eine Aus-
nehmung 30 des Trägers 23 reicht und mit der durch die
Belastung hervorgerufenen Einfederung des Isolations-
körpers 1 spielen kann. Einzelheiten des Isolationskör-
pers 1 unter Belastung sind in Fig. 10 gezeigt.
�[0012] Fig. 3 zeigt den erfindungsgemässen Isolati-
onskörper 1 des Auflagers 22 für Personenfördereinrich-
tungen (Aufzugsmaschinen mit unterschiedlichem Ge-
wicht oder Seilfixpunkte für unterschiedliche Lasten oder
Fahrtreppen bzw. Fahrsteige unterschiedlicher Grösse),
wobei der Isolationskörper 1 schwingungsbeaufschlag-
te, vertikallastaufnehmende Teile der Personenförder-
einrichtung trägt und gegenüber einer Unterlage, bei-
spielsweise dem Träger 23 schwingungstechnisch iso-
liert.
�[0013] Der Isolationskörper 1 ist beispielsweise plat-
tenförmig und hat die Abmessungen 340x256x20 mm.
Andere Körperformen und Abmessungen sind auch
möglich. Im Isolationskörper 1 eingelagert sind Feder-
körper, beispielsweise Zapfen 2, wobei die Zapfen 2 git-
terartig in Reihen und Spalten über den Isolationskörper
1 verteilt angeordnet sind. Andere Anordnungen, bei-
spielsweise spiralförmige oder kreisförmige Anordnun-
gen sind auch möglich. Üblicherweise bestehen die Zap-
fen 2 aus demselben Material (beispielsweise Naturkau-
tschuk mit hoher Elastizität und hohen mechanischen
Eigenschaften) wie der Isolationskörper 1. Unterschied-
liche Materialien für die Zapfen 2 und den Isolationskör-
per 1 sind auch denkbar. Anstelle der im Querschnitt
kreisförmigen Zapfen 2 können auch viereckförmige,
dreieckförmige, kugelförmige oder andersförmige Fe-
derkörper vorgesehen sein.
�[0014] Fig. 4 zeigt den Ausschnitt A des Isolationskör-
pers 1 mit Zapfen 2 gemäss Fig. 3. In Fig. 4 ist der Zapfen
2 kreisrund gezeigt. Der Zapfen 2 kann auch andere Kör-
performen aufweisen wie beipielsweise einen Zylinder
mit ovaler Grundfläche. Der Zapfen 2 ist mittels Stegen
3 mit dem Isolationskörper 1 verbunden, wobei die Stege
3 beipielsweise über die gesamte Höhe des Isolations-
körpers 1 wie in Fig. 9 gezeigt verlaufen. Die Stege kön-
nen beipielsweise eine Breite 4 von 1 mm aufweisen.
Der Durchmesser 5 des Zapfens 2 kann beipielsweise
30 mm aufweisen, wobei der Durchmesser 6 der Öffnung
7 zur Aufnahme des Zapfens 2 beipielsweise 32 mm auf-
weist.
�[0015] Fig. 5 zeigt einen Schnitt durch den Isolations-
körper 1 und den Zapfen 2 in unbelastetem Zustand. Iso-
lationselement 1 und Zapfen 2 weisen eine Höhe 8 auf
von beispielsweise 20 mm. Klar ersichtlich ist das Spiel
7.2 zwischen Zapfen 2 und Öffnung 7 von beispielsweise
1 mm.
�[0016] Fig. 6 zeigt einen Schnitt durch den Isolations-

körper 1 und den Zapfen 2 in belastetem Zustand. Durch
die Belastung sind das Isolationselement 1 und der Zap-
fens 2 leicht zusammengedrückt worden und weisen eine
Höhe 8 auf von beispielsweise 19 mm. Der Zapfen 2 füllt
die Öffnung 7 vollständig aus.
�[0017] Fig. 7 zeigt den Isolationskörper 1 mit heraus-
gebrochenen Zapfen 2. Kreise mit dicker Linie symboli-
sieren Zapfen 2. Kreise mit dünner Linie symbolisieren
Öffnungen 7 ohne Zapfen 2 bzw. Öffnungen mit heraus-
gebrochenen Zapfen 2.
�[0018] Fig. 8 zeigt einen Ausschnitt A des Isolations-
körpers 1 mit herausgebrochenem Zapfen 2 gemäss Fig.
5. Vom durchgetrennten Steg 3 ist der Stegansatz 3.1
am Isolationskörper 1 sichtbar.
�[0019] Fig. 9 zeigt den Schnitt B-�B der Fig. 8, wobei
der Isolationskörper 1 mit herausgebrochenem Zapfen
2 in unbelastetem Zustand ist. Die Höhe 8 des Isolati-
onskörpers 1 ist wie oben erwähnt beispielsweise 20 mm.
�[0020] Fig. 10 zeigt den Schnitt B-�B der Fig. 8, wobei
der Isolationskörper 1 mit herausgebrochenem Zapfen
2 in belastetem Zustand ist. Durch die Belastung ist das
Isolationselement 1 leicht zusammengedrückt worden
und weist wie oben erwähnt eine Höhe 8 auf von bei-
spielsweise 19 mm. Die Öffnungswand 7.1 ist durch die
Belastung leicht bauchig geworden.
�[0021] Fig. 11 zeigt ein Diagramm mit dem Einfeder-
weg s als Funktion der Belastung bzw. der Kraft F auf
den Isolationskörper 1. Kurve O zeigt die Charakteristik
eines Isolationskörpers 1 ohne herausgebrochene Zap-
fen 2 und Kurve M zeigt die Charakteristik eines Isolati-
onskörpers 1 mit herausgebrochenen Zapfen 2. Bei einer
bestimmten Belastung des Isolationskörpers 1 bzw. Kraft
F1 auf den Isolationskörper 1 resultiert bei der Kurve O
ein Einfederweg SO und bei der Kurve M ein Einfederweg
Sm, wobei SO<Sm ist. Nicht berücksichtigt ist das Spiel
7.2 zwischen Zapfen 2 und Öffnung 7, wobei die Kurven
O,�M innerhalb des Spiels 7.2 deckungsgleich sind und
danach mit einem leichten Knick unterschiedlich, etwa
wie gezeigt ansteigen.

Patentansprüche

1. Auflager für eine Personenfördereinrichtung, wobei
ein Isolationskörper (1) schwingungsbeaufschlagte,
vertikallastaufnehmende Teile (20) der Personen-
fördereinrichtung trägt und gegenüber einer Unter-
lage (23) schwingungstechnisch isoliert,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass der Federweg (s) bzw. die Einfederung des
Isolationskörpers (1), je nach Belastung (F) durch
die schwingungsbeaufschlagten, vertikallastauf-
nehmenden Teile (20) einstellbar ist und in Öffnun-
gen (7) des Isolationskörpers (1) Federkörper (2) an-
geordnet sind, die je nach Belastung (F) entfernbar
sind.

2. Auflager nach Anspruch 1,
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dadurch gekennzeichnet, �
dass die Öffnungen (7) gitterartig über den Isolati-
onskörper (1) verteilt angeordnet sind.

3. Auflager nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Federkörper (2) herausbrechbar sind.

4. Auflager nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Federkörper Zapfen (2) sind, die mittels
Stegen (3) mit dem Isolationskörper (1) verbunden
sind.

5. Auflager nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Zapfen (2) an den Stegen (3) vom Isolati-
onskörper (1) trennbar sind.

6. Verfahren zur Isolation von schwingungsbeauf-
schlagten, vertikallastaufnehmenden Teilen (20) ei-
ner Personenfördereinrichtung, wobei ein Isolati-
onskörper (1) die schwingungsbeaufschlagten, ver-
tikallastaufnehmenden Teile (20) trägt und gegen-
über einer Unterlage (23) schwingungstechnisch
isoliert, wobei der Federweg (s) bzw. die Einfede-
rung des Isolationskörpers (1) je nach Belastung (F)
durch die schwingungsbeaufschlagten, vertikallast-
aufnehmenden Teile (20) mittels im Isolationskörper
(1) eingelagerten Federkörpern (2) eingestellt wird,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Einstellung des Federweges (s) bzw. der
Einfederung des Isolationskörpers (1) durch Entfer-
nen von Federkörpern (2) erfolgt.
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